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EIN VERSUCH DER GEMEINSCHAFT 
FREIER GEISTER

Mitglieder-Interview mit Barbara Messmer

In dieser neuen Rubrik befrage ich Mitglieder zur Anthroposophischen Gesellschaft und 
erhalte kurze und persönliche Einblicke in eine bewegte und tiefe Beziehung.

Sebastian Knust: Was ist für Dich das besondere an der AG, was berührt Dich?

Barbara Messmer: Sie ist für mich immer noch ein Versuch der Gemeinschaft freier 
Geister. Ich erlebe in ihren Arbeitszusammenhängen die Einsamkeit von uns Individuen im 
Bewusstseinsseelenzeitalter und dann bildet sich darin plötzlich eine Inspirationsgemeinschaft, 
durch die künftige geistige und soziale Qualitäten aufleuchten. Insofern ist sie der modernste 
Gesellschaftsentwurf.

SK: Warum bist Du Mitglied in der AG geworden, 
was war das Hauptmotiv?

BM: Als ich Anthroposophie in ihrer Breite und 
Tiefe kennenlernte, war für mich sofort klar, dass 
ich niemals alleine mit ihr arbeiten kann und 
möchte. 

SK: Wie siehst Du die Zukunft der AG, was 
möchtest Du beitragen?

BM: Ich bin überzeugt, dass wir mit 
„seelischen Beobachtungsresultaten nach 
naturwissenschaftlicher Methode“ uns immer 

wieder in das Zivilisationsgeschehen hilfreich einbringen können. Und ich bin überzeugt, dass 
wir solche Beobachtungen durch Zusammenarbeit in einer Gesellschaft besser bemerken, 
festhalten und auswerten können. Wir brauchen Gleichgesinnte, um uns gegenseitig 
anzuspornen und zu fördern, unsere Gedanken und Wahrnehmungen auszutauschen und 
gemeinsam um die Erkenntnis der Wirklichkeit zu ringen. Persönlich möchte ich mich dafür 
einsetzen, dass die Fähigkeiten der Frauen im Erkenntnis-, Kultur- und sozialen Leben mehr 
zum Vorschein kommen.

SK: Vielen Dank!

Barbara Messmer, geboren 1953, seit 1987 in Frankfurt/Main hauptberuflich tätig im 
Arbeitszentrum Frankfurt der Anthroposophischen Gesellschaft in Deutschland. Aufgewachsen 
in München, dort nach einer Lehre im Garten- und Landschaftsbau Abschluss des Studiums der 
Europäischen Ethnologie mit M.A., wissenschaftliche Mitarbeiterin im Museum der Brotkultur 
in Ulm, anthroposophisches Studienjahr in Stuttgart, Mitarbeit im Friedrich von Hardenberg 
Institut Heidelberg-Frankfurt, 2013 Mitbegründerin des Frauenrats der Anthroposophischen 
Gesellschaft, verheiratet, keine Kinder, aber Stief-, Wahlkinder und Enkel.

Barbara-Messmer | Foto: Jenny Fitz
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ICH MÖCHTE MITHELFEN, DASS DER 
ÜBERGANG GELINGT

Mitglieder-Interview mit Florian Zebhauser

In dieser neuen Rubrik befrage ich Mitglieder zur Anthroposophischen Gesellschaft und 
erhalte kurze und persönliche Einblicke in eine bewegte und tiefe Beziehung.

Sebastian Knust: Was ist für Dich das besondere an der AG, was berührt Dich?

Florian Zebhauser: Mich berühren die vielen abwechslungsreichen und oft sehr interessanten 
Begegnungen mit so völlig unterschiedlichen Menschen. Die Anthroposophische Gesellschaft 
ist für mich ein Begegnungsraum mit einer ungeheuren Dynamik. Und die Weiterentwicklung 
dieser Gesellschaft im Spannungsfeld von Freier Hochschule und Praxisfeldern ist für mich 
eine wirklich große Aufgabe, deren Bedeutung und Tragweite oft unterschätzt wird.

SK: Warum bist Du Mitglied in der 
Anthroposophischen Gesellschaft geworden, 
was war das Hauptmotiv?

FZ: Ich hatte Menschen kennengelernt, die 
ihr Leben ganz mit der Anthroposophischen 
Gesellschaft verbunden haben – existentiell. Das 
überzeugte mich und ich wollte mitarbeiten, 
um den Impuls Rudolf Steiners in der 
Gegenwartszivilisation zu verstärken.

SK: Wie siehst Du die Zukunft der AG, was 
möchtest Du dazu beitragen?

FZ: Die Lebensformen der Anthroposophie und auch der Anthroposophischen Gesellschaft 
werden sich ändern. Vielleicht deutlicher und ganz anders, als wir uns das im Moment vorstellen. 
Die Strukturfragen werden weniger wichtig und die Jüngeren bringen eine Vertiefung und 
Spiritualisierung der Arbeit. Ich möchte mithelfen, dass der Übergang gelingt.

SK: Vielen Dank!

Florian Zebhauser, geboren am 1958 in München. Er ist Vertreter des Arbeitszentrums 
München in der Landesgesellschaft und wohnt in einer Gemeinschaft am Obergrashof bei 
Dachau, einem Demeter-Betrieb. Er ist verheiratet und hat fünf Kinder. Zunächst verfolgte 
er eine selbständige Tätigkeit als Gärtner und wurde später Lehrer an der Waldorfschule für 
Gartenbau und Freie Religion.

Florian Zebhauser
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VERANSTALTUNGEN
Wichtiger Hinweis: Aufgrund der aktuellen Einschränkungen durch die Corona-Pandemie können 
wir nicht voraussagen, ob die aufgelisteten Veranstaltungen tatsächlich stattfinden werden. Bitte 
informieren Sie sich bei den jeweiligen Veranstaltern!

Er will ins Leben, denn all das Studieren hat ihn 
sterben lassen. Er weiss, dazu muß er zur Versuchung 
ja sagen, dem Bösen die Hand reichen. Und 
dennoch: die Engel und selbst Gott halten zu ihm – 
Warum? Der Stoff ist 500 Jahre alt, aber Goethe hat 
ihn ins Jetzt geholt, hat mit dem Menschen aus dem 
Labor, mit dem Geld aus dem Nichts sogar das 21. 
Jahrhundert im Blick...

Eine Veranstaltung für Jugendliche ab 16 Jahren. Es 
erwarten Dich Vorträge, Workshops, Kunstprojekte 
und vieles mehr. Zu den Dozent*innen 
gehören: Gregor Arzt, Markus Buchmann, Andreas 
Delor,  Anna Cecilia Grünn,  Roman Huber,  Heidi 
Leonhard, Stefan Ruf, Wolfgang Schneider und Ulrike 
Wendt.

Dieser Thementag wird sowohl die sachlichen 
Grundlagen als auch die menschlichen, ethischen 
und sozialen Konsequenzen dieser Krise behandeln...

https://fakt21.de

Jahrestagung der Medizinischen Sektion am 
Goetheanum. Integrative Medizin beruht auf dem 
Brückenschlag zwischen verschiedenen Ansätzen...

www.crossingbridges.care

Fortlaufende Aufführungen
GOETHES FAUST 1 & 2
Lieb das Böse gut!
Theater am Goetheanum

https://www.faust.jetzt

MO 24. – SA 29.08.2020
UMWELTKRISE, KLIMAWANDEL 
– UND WIR?
Sechs Tage für unseren Planeten am 
Quellhof, BW

https://www.quellhof.de

SA 05.09.2020
CORONA – WAS KÖNNEN WIR 
AUS DER KRISE LERNEN?
Thementag der AGiD in Witten

SA 12. – SO 20.09.2020
CROSSING BRIDGES 
– BEING HUMAN
100 Jahre Anthroposophische Medizin
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In den beiden Seminaren wollen wir Antworten 
finden, um unsere Systeme und unseren Lebensalltag 
sinnvoller, lebendiger und nachhaltiger zu gestalten.

https://fakt21.de

Lebendiges Arbeiten in Gruppen und Zweigen. 
Einladung an alle aktiven Mitglieder in Gruppen und 
Zweigen der Anthroposophischen Gesellschaft. 

https://www.arbeitszentrum-ffm.de

FR 25. – SA 26.09. UND 
FR 09. – SA 10.10.
AUS DER KRISE, FÜR DIE ZUKUNFT
Seminare für Zukunftsfähigkeiten bei 
Fakt21 in Bochum

SA 24.10.2020
DEN SUCHENDEN SEELEN 
DIENEN – ERFAHRUNGEN, 
FRAGEN, IMPULSE
Mitgliedertagung in Kassel

AKTUELLE MITTEILUNGEN

Ausgabe Johanni 2020

Die  Mitteilungen der Anthroposophischen 
Gesellschaft in Deutschland  erscheinen fünfmal 
im Jahr. Darin beschäftigen wir uns mit aktuellen 
Vorgängen in der Gesellschaft, berichten aus den 
regionalen Arbeitszentren und veröffentlichen 
Veranstaltungen. Sie werden kostenlos an alle 
Mitglieder verschickt und sind online auf unsere 
Internetseite verfügbar.

In der aktuellen Ausgabe von Johanni 2020 
beschäftigen wir uns schwerpunktmäßig mit der 
Corona-Krise. In seinem Beitrag beschreibt  Dr. 
Thomas Hardtmuth das Corona-Virus – und warum 
die Angst davor gefährlicher ist als das Virus selbst!

LINK: https://www.anthroposophische-gesellschaft.org/anthroposophische-gesellschaft/publikationen/monatliche-mitteilungen



AGID AKTUELL.    AUSGABE JULI 2020    SEITE 18

ERSCHEINUNGSZEITRAUM VON AKTUELLES.
Immer zur Mitte des Monats, außer August

REDAKTIONSSCHLUSS 
Immer der 10. eines Monats

REDAKTION
Michael Schmock, Sebastian Knust, Dina Stahn (Lektorat)

aktuelles@anthroposophische-gesellschaft.org

NEWSLETTER OFFLINE LESEN

Auf unserer Internetseite steht Ihnen dieser Newsletter als Druckversion zur Verfügung.


https://www.anthroposophische-gesellschaft.org/anthroposophische-gesellschaft/publikationen/newsletter

ANTHROPOSOPHISCHE GESELLSCHAFT IN DEUTSCHLAND E.V.

Zur Uhlandshöhe 10 | D 70188 Stuttgart | Reg-Nr 920, Amtsgericht Stuttgart
www.anthroposophische-gesellschaft.org | aktuelles@anthroposophische-gesellschaft.org

Terminänderungen sind vorbehalten


